
 

 

  

 

 

 

 
 
 

 

     

                
 
 
 
 

AMTSBLATT DES KREISES WESEL 
  

Amtliches Verkündungsblatt 

36. Jahrgang Wesel, 26. April 2011 Nr. 6 S. 1-7 

Inha l tsverze ichnis  

 Bekanntmachung über die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen der 
Stadt Moers und der Stadt Rheinberg über die Abwasserbeseitigung durch 
die Stadt Moers für die Stadt Rheinberg vom 23.12.2010/24.01.2011 2 

 Aufgebot des von der Sparkasse Dinslaken-Voerde-Hünxe ausgestellten 
Sparkassenbücher Nr. 3610049573, 3610113775 7 

 Aufgebot des von der Verbands-Sparkasse Wesel ausgestellten 
Sparkassenbuches Nr. 3022119535 7 

Herausgeber: Kreis Wesel  Der Landrat, Kreishaus, Reeser Landstr. 31, 46483 Wesel  www.kreis-wesel.de 

Erscheinungsweise: Nach Bedarf 


Bezug: Abholung; auf schriftlichen Wunsch kostenlose Zustellung von Einzelexemplaren oder Dauerbezug durch den Landrat
 
- Büro des Landrates und des Kreistages -  amtsblatt@kreis-wesel.de 


mailto:amtsblatt@kreis-wesel.de
http:www.kreis-wesel.de


  

                                                                                  

 

 

 
 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 
 

Nr. 6/36 Amtsblatt für den Kreis Wesel 26.04.2011

Bekanntmachung 

Die zwischen der Stadt Moers und der Stadt Rheinberg abgeschlossene öffentlich­
rechtliche Vereinbarung über die Abwasserbeseitigung durch die Stadt Moers für die 
Stadt Rheinberg vom 23.12.2010/24.01.2011 wird hiermit gemäß § 24 Abs. 2 in Ver­
bindung mit § 29 Abs. 4 S. 2 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(GkG NRW) in der zurzeit geltenden Fassung bekannt gemacht. 

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Abwasserbeseitigung 
im Ortsteil Vierbaum (Reitweg/Baggerstraße) 

zwischen 

der Stadt Moers, vertreten durch den Bürgermeister, 
Meerstraße 2 in 47439 Moers 

und 

der Stadt Rheinberg, vertreten durch den Bürgermeister, 
Kirchplatz 10 in 47495 Rheinberg 

wird gemäß §§ 23 ff. des Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG 
vom 01.10.1979 GV. NRW. S 621, zuletzt geändert durch Gesetz vom 08.05.2009, 
GV NRW. S. 298) folgende öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Abwasserbe­
seitigung der im Gebiet der Stadt Rheinberg liegenden Grundstücke durch die Stadt 
Moers geschlossen. 

§ 1 

Abwasserbeseitigung durch die Stadt Moers 

Im Interesse einer zweckmäßigen und wirtschaftlichen Abwasserbeseitigung ver­
pflichtet sich die Stadt Moers, dass auf den Grundstücken der Gemarkung Vierbaum 
Flur 4 der in der Anlage 1 aufgeführten Flurstücke der Stadt Rheinberg anfallende 
Abwasser am Übergabeschacht der Stadt Moers im Reitweg (Gemarkung Repelen, 
Flur 29, Flurstück 786) vor dem Bahnübergang zur Stadt Rheinberg aufzunehmen 
und ordnungsgemäß im Sinne von §§ 18 a Abs. 1 WHG, 53 Abs. 1 LWG NRW zu 
entsorgen. Der Übergabepunkt bzw. Übergabeschacht  ist in der Anlage 2 rot mar­
kiert. Diese Verpflichtung bezieht sich auf solche Abwässer, die nach Maßgabe der 
Satzung über die Entwässerung und den Anschluss der Grundstücke an die öffentli­
che Abwasseranlage der Stadt Moers (Entwässerungssatzung) in der geltenden 
Fassung in ihr Kanalisationsnetz eingeleitet werden dürfen. Die Anlagen 1 bis 3c sind 
Bestandteil dieser Vereinbarung. 
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§ 2 


Errichtung der erforderlichen Anlagenteile 


Die Stadt Rheinberg errichtet im Einvernehmen mit der Stadt Moers die zum Zweck 
einer ordnungsgemäßen Weiterleitung im Sinne WHG § 18a und b erforderlichen 
öffentlichen Anlagen bis zum Übergabeschacht der Stadt Moers. 

Für Anlagenteile der Stadt Rheinberg, die im Gemeindebereich der Stadt Moers, je­
doch nicht auf städtischen Grundstücken liegen, hat die Stadt Rheinberg selbst ent­
sprechende Gestattungen mit den Grundstückseigentümern sicherzustellen. 

§ 3 

Weitere Vertragspflichten 

(1) Die Stadt Rheinberg darf in das Entwässerungsnetz der Stadt Moers nur häuslich 
anfallendes Schmutzwasser einleiten. Fremdwasser, wie zum Beispiel Regen­
wasser oder Drainagewasser etc. darf der Entwässerungsanlage der Stadt Moers 
nicht zugeleitet werden. Dies ist durch die Stadt Rheinberg sicherzustellen. Wei­
terhin darf die Stadt Rheinberg nur Abwasser in das Entwässerungsnetz der Stadt 
Moers einleiten, das so beschaffen ist, dass die Abwasserbeseitigungspflicht der 
Stadt Moers nicht beeinträchtigt wird. Insbesondere darf das Abwasser nicht so 
beschaffen sein, dass dadurch 

-	 das in der Abwasseranlage der Stadt Moers beschäftigte Personal 
gesundheitlich gefährdet oder geschädigt wird, 

-	 die Einrichtung der öffentlichen Abwasseranlage der Stadt Moers in ihrem Be­
stand oder Betrieb nachhaltig beeinflusst werden können oder 

-	 die Klärschlammbehandlung, -verwertung oder -beseitigung beeinträchtigt 
wird. 

(2) Die Einzelheiten bestimmen sich nach Maßgabe der Regelung über den Aus­
schluss von Abwässern aus der öffentlichen Abwasserbeseitigung in den §§ 7 
und 8 der Entwässerungssatzung der Stadt Moers. Diese Regelungen sind der 
Stadt Rheinberg bekannt. Ein Einvernehmen zwischen der Stadt Moers und der 
Stadt Rheinberg ist bei einer etwaigen Satzungsänderung der maßgeblichen Vor­
schriften in der Entwässerungsatzung der Stadt Moers nicht erforderlich. 

(3) Im Fall der Herstellung oder Veränderung von Gebäuden in dem von dieser Ver­
einbarung erfassten Gebiet, erfolgt grundsätzlich eine Mitteilung an die Stadt 
Moers. Ist eine evtl. Überschreitung der vereinbarten Abwassermenge oder Be­
lastung gemäß vorliegender Netzberechnung mit Stand vom 11.05.2009 zu er­
warten, stellt die Stadt Rheinberg mit der Stadt Moers Einvernehmen her. Die Be­
rechnungen sind in den Anlagen 3 bis 3c dargelegt. 

(4) Der Betrieb der geplanten Druckluftspülstation auf Seiten der Stadt Rheinberg ist 
so einzustellen, dass ein Parallelbetrieb mit den Druckluftspülstationen der Stadt 
Moers ausgeschlossen ist. Dies hat die Stadt Rheinberg sicherzustellen. 
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(5) Der geplante, östlich des Bahnübergangs gelegene Magnetisch-induktive­
Durchfluss-Messaufnehmer (MiD) der Stadt Rheinberg ist technisch so herzustel­
len und zu programmieren, dass durch die Belüftung der Druckrohrleitung Mess­
fehler des MiD´s vermieden werden bzw. in der Toleranzgrenze liegen.  

(6) Für Schäden oder Mehraufwendungen, die der Stadt Moers im Rahmen der öf­
fentlichen Abwasserbeseitigung an ihren Einrichtungen durch das aus der Stadt 
Rheinberg zufließende Abwasser entstehen, haftet die Stadt Rheinberg aus dem 
öffentlich-rechtlichen Kanalbenutzungsverhältnis nach Maßgabe des Verursa­
cherprinzips. 

§ 4 

Unterhaltung, Instandsetzung der Abwasseranlagen – Erstattung der Kosten 
für die Abwasserbeseitigung 

(1) Die Stadt	 Moers führt die Abwasserbeseitigung von den oben genannten 
Grundstücken als Erfüllungsgehilfe der Stadt Rheinberg durch. Die Stadt Rhein­
berg ist ab der Anbindung an den östlich gelegenen, außenliegenden Absperr­
schieber des im § 2 Absatz 1 genannten Übergabeschacht bis zu den jeweiligen 
Grundstücksanschlüssen der Stadtgebiet Rheinberg für die Unterhaltung und In­
standsetzung der Abwasserkanalisation zuständig. Zu Unterhaltungszwecken 
kann der Übergabeschacht in Absprache mit den städtischen Betrieben Moers
durch die Stadt Rheinberg genutzt werden. Der Übergabeschacht einschl. Ab­
sperrschieber wird durch die Stadt Moers hergestellt und ist Besitz dieser. Die 
Stadt Moers ist ab den genannten Absperrschieber verantwortlich für die Unter­
haltung der im weiteren Verlauf westlich gelegenen Anlagenteile. 

(2) Die Stadt Rheinberg hat der Stadt Moers die durch die Abwasserbeseitigung ent­
stehenden Kosten zu erstatten. Die Kostenermittlung erfolgt durch Berechnung 
der jeweils gültigen Kanalbenutzungsgebühr der Stadt Moers auf Grundlage der 
aktuellen Gebührensatzung. Die Vertragsschließenden erkennen die Gebüh­
rensatzung der Stadt Moers als Abrechnungsgrundlage an. 

(3) Die Gebührenpflicht entsteht mit dem Anschluss an die öffentliche Abwasseranla­
ge der Stadt Moers und endet, wenn der Anschluss entfällt. 

(4) Die Gebühren werden als Jahresgebühr erhoben. Erhebungszeitraum ist das Ka­
lenderjahr, bei Entstehen der Gebührenpflicht während des Kalenderjahres der 
Restteil des Jahres. 

(5) Die Gebühren werden durch die Stadt Moers nach Ablauf des Erhebungszeitrau­
mes erhoben. Für den Erhebungszeitraum sind Vorausleistungen zu entrichten. 
Die Vorausleistung errechnet sich grundsätzlich nach der letzten bekannten Jah­
reswassermenge unter Berücksichtigung inzwischen evtl. eingetretener erhebli­
cher Änderungen bei den Berechnungsgrundlagen. Liegen noch keine bzw. nur 
Teilwassermengen vor, so werden die Vorausleistungen einvernehmlich aufgrund 
der bereits bekannten Verbrauchszahlen oder nach den Verbräuchen ermittelt. 
Die Vorausleistungen werden bei der Gebührenerhebung berücksichtigt. 
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(6) Die Gebühr und Abgaben werden für ein Kalenderjahr oder, wenn die Gebühren­
pflicht erst während des Kalenderjahres beginnt, für den Rest des Jahres mit Be­
scheid festgesetzt. 

(7) Die Gebühr bzw. die Vorausleistung oder die Abgabe wird zum 01. Juli des Ka­
lenderjahres mit dem Jahresbetrag fällig. 

(8) Die Städte verpflichten sich gegenseitig, die für die Berechnung der Kosten erfor­
derlichen Daten (z.B. Gesamtfrischwasserverbrauch dieser im Vertrag genannten 
Grundstücke, Abflussmessungen des Magnetisch-induktive-Durchfluss-
Messaufnehmer, sonstige der Kanalisation zugeführten Wassermengen) unent­
geltlich zur Verfügung zu stellen. Die Städte verpflichten sich über die mitgeteilten 
Daten Verschwiegenheit zu wahren und die gesetzlichen Datenschutzvorschrif­
ten, insbesondere das Datenschutzgesetz NRW zu beachten. Vereinbarungsge­
mäß verpflichtet sich die Stadt Rheinberg auf eigene Kosten zur Herstellung und 
Unterhaltung eines Schachtbauwerkes mit einer gemäß §3 Absatz 5 geeichten 
Messvorrichtung um die eingeleiteten Abwassermengen genau zu ermitteln. 

(9) Hat der Abwassermesser offenbar nicht richtig oder überhaupt nicht angezeigt, so 
wird die Jahreswassermenge einvernehmlich unter Zugrundelegung früherer 
Verbrauchszahlen festgesetzt. Bestehen keine Vergleichsmöglichkeiten, wird die 
Wassermenge unter Berücksichtigung begründeter Angaben der Stadt Rheinberg 
geschätzt. 

§ 5 

Abgabenerhebung 

Die Abgaben (Abwassergebühr und Kanalanschlussbeitrag) werden von der Stadt 
Rheinberg und der Stadt Moers jeweils für das eigene Stadtgebiet erhoben. 

§ 6 

Vertragsdauer, Kündigungsrecht 

(1) Diese Vereinbarung wird auf die Dauer von 20 Jahren geschlossen. Sie verlän­
gert sich jeweils um weitere 10 Jahre, wenn sie nicht 5 Jahre vor Ablauf schriftlich 
gegenüber der anderen Vertragspartei gekündigt wird. 

(2) Verstößt eine Vertragspartei gegen diese Vereinbarung, so kann die andere Ver­
tragspartei die Vereinbarung schriftlich unter Einhaltung einer Frist von 1 Jahr au­
ßerordentlich kündigen, wenn der Kündigung eine Abmahnung wegen des Ver­
tragsverstoßes vorausgegangen ist und der anderen Vertragspartei darin eine 
angemessene Frist zur Ausräumung des gemachten Kündigungsgrundes gesetzt 
worden ist, die andere Vertragspartei den geltend gemachten Kündigungsgrund 
jedoch nicht ausgeräumt hat. 
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§ 7 

Inkrafttreten der Vereinbarung 

Diese öffentlich-rechtliche Vereinbarung bedarf gemäß § 24 GkG NW der Zustim­
mung der Aufsichtsbehörde. Die Vereinbarung wird erst wirksam, sobald die Auf­
sichtsbehörde zugestimmt hat und die Zustimmung im Amtsblatt veröffentlicht ist. 

§ 8 

Schriftform, salvatorische Klausel 

(1) Änderungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. 

(2) Sollte eine Regelung dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so wird da­
durch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen des Vertrages entgegen § 59 Abs. 
3 Verwaltungsverfahrensgesetz NW nicht berührt. Für diesen Fall verpflichten 
sich die Vertragsparteien, die unwirksame Regelung durch eine wirksame Rege­
lung zu ersetzen, die dem Ziel der unwirksamen Regelung möglichst nahe 
kommt. 

Moers, den 24.01.2011 Rheinberg, den 23.12.2010 

gez. Ballhaus gez. Mennicken 
(Bürgermeister) (Bürgermeister) 

In Vertretung In Vertretung 
gez. Wusthoff gez. Paus 
(Beigeordneter) (Beigeordneter) 

Genehmigung 

Die vorstehende öffentlich-rechtliche Vereinbarung der Stadt Moers und der Stadt 
Rheinberg über die Abwasserbeseitigung durch die Stadt Moers für die Stadt Rhein­
berg vom 23.12.2010/24.01.2011 wird hiermit gemäß § 24 Abs. 2 in Verbindung mit 
§ 29 Abs. 4 S. 2 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG NRW) in 
der zurzeit geltenden Fassung genehmigt. 

Wesel, den 14. April 2011 

- Der Landrat -
als untere staatliche Verwaltungsbehörde 

gez. Dr. Müller 
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Aufgebot 

Die von uns ausgestellten 
Sparkassenbücher Nr. 3610049573, 
Nr. 3610113775 werden gemäß 
Abschnitt 6.1 der Allgemeinen 
Verwaltungsvorschriften zum 
Sparkassengesetz (Zweiter Teil) 
aufgeboten. 

Der Inhaber dieser Sparkassenbücher 
wird aufgefordert, spätestens bis zum 
12.07.2011 seine Rechte bei der 
Sparkasse Dinslaken-Voerde-Hünxe 
anzumelden und die 
Sparkassenbücher vorzulegen, da 
andernfalls die Kraftloserklärung der 
Sparkassenbücher erfolgen wird. 

Dinslaken, den 12.04.2011 
Sparkasse Dinslaken-Voerde-Hünxe  
Der Vorstand 

Aufgebot 

Das Aufgebot für das von der 
Verbands-Sparkasse Wesel 
ausgestellte Sparkassenbuch Nr. 
3022119535 wurde beantragt. Der 
Inhaber des Sparkassenbuches wird 
aufgefordert, spätestens bis zum 
08.07.2011 bei der Verbands-
Sparkasse Wesel seine Rechte 
anzumelden und das Sparkassenbuch 
vorzulegen, andernfalls wird die 
Kraftloserklärung des 
Sparkassenbuches vorgenommen. 

Wesel, den 08.04.2011 
Verbands-Sparkasse Wesel 
Der Vorstand 
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